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Beschreibung: Am Montag lüftete Steve 
Jobs auf der Entwicklerkonferenz WWDC 
ein Geheimnis, das eigentlich keines mehr 
war. „Viele von Euch haben das schon ge-
sehen“, mit diesen Worten stellte der 
Apple-Chef  das neue iPhone4 vor und 
spielte dabei auf jenen Prototyp an, den 

Ein Klassiker im neuen Gewand
Apple stellt das iPhone4 vor. Mit Discount-Zertifikaten können Anleger auch 
bei einer Seitwärtsbewegung der US-Aktie attraktive Renditen erzielen. 

Quelle: Scoach Europa, Stand: 09.06.2010 

Oben angekommen? 
Der Aktie von Apple (hier Frankfurter 
Kurse)  ging zuletzt etwas die Luft aus. 

ein junger Mann vor eineinhalb Monaten in 
einer Bar in der Nähe von Apples Firmen-
sitz gefunden hatte. Und so hielt sich die 
Überraschung über das neue Wundergerät 
der Kultfirma spürbar in Grenzen.  

Fazit: Wem eine Direktinvestition in die 
Aktie derzeit zu riskant erscheint, hat mit 
einem Discount-Zertifikat von BNP Paribas 
die Möglichkeit, mit einem Rabatt von 
aktuell 22,2 Prozent in den Titel einzu-
steigen. Dafür sind die Renditechancen 
durch den Cap (240 Dollar) begrenzt. 
Sollte die Aktie (aktueller Kurs: 249,13 
Dollar) am Laufzeitende im Dezember 
2011 auf oder über diesen Niveau 
notieren, winkt Anlegern eine maximale 
Rendite von 23,8 Prozent. Zu beachten: 
Das Zertifikat ist nicht währungsgesichert.

Discount-Zertifikat auf Apple 

Emittent BNP Paribas 

ISIN DE000BN4LUP6 

Laufzeit 22.12.2011 

Basiswert Apple 

Cap 240 Dollar 

Discount 22,2 %. 

Rendite max. 23,8 % (15,7 % p. a.) 

Quanto nein 

Das neue iPhone4 
von Apple. Es ist 
dünner als sein 
Vorgänger, hat eine 
längere Akku-Laufzeit 
und verfügt über eine 
höhere Auflösung. 

DoubleChance-Zertifikat  

Emittent Deutsche Bank 

ISIN DE000DB2KVD8 

Laufzeit 18.06.2012 

Basiswert S&P BRIC 40 Index 

Cap 121,5 Prozent 

Zeichnung bis 15. Juni (über Scoach) 

Agio 1,5 % 

 

Das DoubleChance-Zertifikat der Deutschen Bank bietet eine doppelte 
Partizipation an Gewinnen des S&P BRIC 40 Index – allerdings nur bis zm  Cap.

Beschreibung: Anleger, die den BRIC-
Märkten weiteres Potenzial nach oben 
zutrauen, können mit dem neuen 
DoubleChance-Zertifikat der Deutschen 
Bank Kursgewinne des S&P BRIC 40 
Index verdoppeln. Sollte der Index zum 
Beispiel am Laufzeitende in zwei Jahren 
um zehn Prozent zugelegt haben, würde 
das Zertifikat zu 120 Prozent zurück-
gezahlt. Allerdings ist die maximale 
Rückzahlung des Produkts auf 121,5 
Prozent begrenzt (Höchstbetrag). Das 
heißt, bei einem Indexplus von 

beispielsweise 15 Prozent würde die 
Tilgung nicht zu 130 Prozent, sondern 
lediglich zum Höchstbetrag von 121,5 
Prozent erfolgen.   

Fazit: Für das Zertifikat ist eine positive 
Markterwartung unbedingt notwendig, da 
es über keinen Kapitalschutz verfügt. Das 
heißt: Bei einer negativen Wertent-
wicklung des S&P BRIC 40 Index, nehmen
‚Anleger bei Fälligkeit eins zu eins an den 
Verlusten des Basiswerts teil. 

BRIC hoch zwei

Renditeoptimierung 

Neuemission 

Der S&P BRIC 40 Index 
beinhalten die 40 
wichtigsten Aktien aus 
Brasilien, Russland, 
Indien und China. 

http://www.scoach.de/DEU/Factsheet/Discount-Zertifikat/DE000BN4LUP6
http://www.scoach.de/DEU/Factsheet/Sprint_Zertifikat/DE000DB2KVD8
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Beschreibung: Was haben die Aktien von 
Allianz, Siemens und Bayer gemeinsam? 
Nun, alle drei Titel  gehören dem DAX an 
und alle sind sie Basiswerte einer neuen 
Multi-Aktienanleihe von Vontobel. Damit 
hören die Gemeinsamkeiten aber auch 
schon auf. Vor allem kommen die drei 
Konzerne aus ganz unterschiedlichen 
Branchen. Das muss nicht schlecht sein, 
kann aber das Risiko eines Multi-
Investments erhöhen. Denn bei solchen 
Strukturen reicht es, wenn nur ein Papier 
die Barriere verletzt. Und bei drei 
Branchen kann es immer mal vorkommen, 
dass es in einer nicht so gut läuft.  

Beschreibung: Der holländische Allfinanz-
konzern ING Groep durfte sich nach einem 
Vorjahresverlust im ersten Quartal wieder 
über einen Gewinn freuen. Zurückzuführen 
ist das vor allem auf geringere Abschrei-
bungen, niedrigere Rückstellungen und 
Erträgen aus dem Verkauf von Vermögens-
anlagen. In Zahlen: Bereinigt wurde ein 
Nettogewinn von 1,02 Milliarden Euro aus-
gewiesen. Im Vorjahr gab es noch einen 
Verlust in Höhe von 236 Millionen Euro zu 
beklagen. Insgesamt lag das über den 
Erwartungen. Erst kürzlich stuften die 
Analysten der Landesbank Berlin die Aktie 
der ING von „verkaufen“ auf „halten“ hoch. 
Dennoch bleibt das Papier offenbar anfäl-
lig für Schwankungen (siehe Chart), was 
für attraktive Discount-Konditionen sorgt.

Große Ausschläge beim Kurs des Basiswerts sorgen in aller Regel für gute 
Discount-Konditionen – so auch beim Allfinanzkonzern ING Groep. 

Fazit: Das ausgewählte Discount-Zertifikat 
der Citi läuft noch rund drei Monate. Bis 
dahin besteht die Chance, eine Rendite 
von 6,7 Prozent zu erzielen. Aufs Jahr 
gerechnet wären das sogar 24 Prozent. Für
einen Teilschutz sorgt der Rabatt von gut 
26 Prozent und auch der Cap liegt 20 
Prozent unter dem aktuellen Kursniveau. 

Der niederländische Finanzkonzern ING gab Mitte Mai 
Ergebnisse bekannt: Sie waren besser als erwartet. 
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Fazit: Die Konditionen der Vontobel-Multi-
Aktienanleihe sind recht ordentlich. Als 
Ausgleich für die erhöhte Wahrscheinlich-
keit – drei Aktien, drei Branchen – eines 
Bruchs der Barriere (die jeweils bei 60 
Prozent liegt), winkt eine attraktive 
Rendite von 11,4 Prozent. 

Keine homogene Gemeinschaft: Die DAX-Werte Allianz, 
Siemens und Bayer in einer Multi-Aktienanleihe. 

Wenn drei sich finden 

Renditeoptimierung 

Quelle: Scoach Europa 

Schwankungsfreudig 
Die Aktie von ING Groep hat im vergangenen 
Jahr ein heftiges Auf und Ab hinter sich. 

Discount-Zertifikat auf ING 

Emittent Citi 

Laufzeit 17.09.2010 

Basiswert ING Groep 

ISIN DE000CG7CXN5 

Cap 4,80 € (Abstand: 20,0 %) 

Discount  26,1 %  

Rendite max. 6,7 % (24,0 % p. a.) 

Vola-Game

Multi-Aktienanleihe  

Emittent Vontobel  

Basiswert Allianz, Siemens, Bayer 

ISIN DE000VT0MG58 

Laufzeit 10.06.2011 

Barriere 60 % (jeweils) 

Rendite 11,4 % . 

Zeichnung bis 11. Juni (über Scoach) 

 

Neuemission 

Vontobel packt Allianz, Siemens und Bayer in einer Multi-Aktienanleihe 
zusammen. Das birgt Risiken, aber auch die Chance einer ordentlichen Rendite. 

http://www.scoach.de/DEU/Factsheet/Discount-Zertifikat/DE000CG7CXN5
http://www.scoach.de/DEU/Factsheet/Multi_Aktienanleihe_Plus/DE000VT0MG58

